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Liebe Schü-
lerinnen und 
Schüler, El-
tern und In-
teressierte,
Sie möchten 
IHRE Zu-
kunft gestalten. Das Informati-
onsangebot der jobDAYS Sin-
gen bietet Ihnen die Möglich-
keit, verschiedene Unterneh-
men und Hochschulen sowie 
Ausbildungs- und Studiengän-
ge der Region kennenzulernen. 
Sie müssen Ihre Entscheidung 
in einer Zeit treffen, in der alles 
anders ist als sonst. Auch die 
jobDAYS haben ein neues, digi-
tales Format und finden dieses 
Jahr nicht wie gewohnt in der 
Stadthalle Singen statt. 
Corona dämpft unser aller All-

tagsleben, Schule und Unter-
richt müssen neu gedacht wer-
den, Ausbildungen verändern 
sich. Von uns allen ist ein Um-
denken gefordert, Herausforde-
rungen müssen kreativ gemeis-
tert werden. Hier finden Sie 
Orientierung und Hilfestellun-
gen.
Nutzen Sie die Chance und fin-
den Sie heraus, was am besten 
zu Ihnen passt, wie Sie Ihre Ta-
lente und Fähigkeiten einsetzen 
möchten und vor allem: Bli-
cken Sie hoffnungsvoll und 
mutig in die Zukunft. Gerade 
jetzt braucht es frische Ideen, 
Leute, die anpacken wollen und 
die das, was kommen wird, ak-
tiv mitgestalten. Dabei wün-
sche ich viel Erfolg.

Landrat Zeno Danner

Zukunft jetzt gestalten
Am 18. und 
19. März 
hätte die 
jobDAYS Be-
rufemesse
unter nor-
malen Um-
ständen wieder in unserer Sin-
gener Stadthalle stattgefunden. 
Viele Schülerinnen und Schüler 
hätten sich über mögliche Aus-
bildungsplätze informiert. Sie 
hätten mögliche Ausbildungs-
betriebe kennengelernt und 
nützliche Tipps rund um das 
Thema Ausbildung bekommen. 
Leider lässt die Corona-Pande-
mie eine Messe in diesem Jahr 
nicht zu.
Es ist dies bedauerlicherweise 
bereits das zweite Jahr ohne die 
jobDAYS. Aber auch in diesen 
besonderen Zeiten bieten die 
Betriebe weiterhin interessante 
Ausbildungsplätze an und jun-
ge Menschen starten nach dem 
Schulabschluss ins Berufsleben.
Berufsorientierung in Pande-
miezeiten ist nicht einfach, 

aber möglich. Daher freue ich 
mich, dass es in diesem Jahr 
gelungen ist, ein umfassendes 
Online-Angebot bereitzustel-
len. Die Veranstalter und die 
Messe-AG haben mit den Aus-
stellern zusammen informative 
Inhalte gesammelt und online 
gestellt.
Ich würde mich sehr freuen, 
wenn die Inhalte in den Schu-
len intensiv behandelt werden. 
Auch in diesen Zeiten werden 
engagierte Auszubildende ge-
sucht. Angehende Auszubil-
dende haben heute eine nie da 
gewesene Vielfalt unterschied-
licher Berufsbilder zur Aus-
wahl. Hier den Überblick zu be-
halten und den Beruf zu finden, 
der einem gefällt, dazu kann 
die jobDAYS Berufemesse einen 
wichtigen Beitrag leisten.
Auch dem Wochenblatt als Me-
diapartner gilt mein herzlicher 
Dank.

Bernd Häusler
Oberbürgermeister der Stadt 

Singen am Hohentwiel

Nie da gewesene Vielfalt

thügachance
Durchstarten bei der Thüga Energie

www.thuega-energie.de

Hier erfahren Sie mehr

über den Aussteller und

seine Ausbildungs- und

Studienangebote.
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Hier kommen Sie 

zu den Ausbildungs- 

und Studienangeboten.

Hier kommen Sie 

zu den Ausbildungs- 

und Studienangeboten.

�
- Anzeigen -

SIE SUCHEN EINE VIELFÄLTIGE UND 
PRAXISORIENTIERTE AUSBILDUNG?

Wir bieten für den Ausbildungsstart 2021 folgenden Ausbildungsberuf an:

–  Fachangestellte / Fachangestellter für Medien und Informationsdienste – 

Fachrichtung Archiv*

Jetzt bewerben bis zum 31. März 2021 unter LRAKN.de/karriere

Wir bieten für den Ausbildungsstart 2022 folgende Ausbildungsberufe an:

– Straßenwärterin / Straßenwärter*

– Verwaltungsfachangestellte / Verwaltungsfachangestellter*

– Vermessungstechnikerin / Vermessungstechniker*

– Fachinformatikerin / Fachinformatiker*

–  Anerkennungspraktikantin für den Beruf der Erzieherin / 

Anerkennungspraktikant für den Beruf des Erziehers*

Wir bieten für den Ausbildungsstart 2022 folgende Studiengänge an:

–  Bachelor of Arts (B.A.) Public Management 

(gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst)*

– Bachelor of Arts (B.A.) Soziale Arbeit*

Jetzt bewerben bis zum 10. Oktober 2021 unter LRAKN.de/karriere

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen die Ausbildungsbeauftragte

Frau Christina Bammert unter +49 7531 800 -1312 gerne zur Verfügung.

*  Wir setzen uns für Chancengleichheit im Beruf ein und ermuntern Personen mit 

 Migrations hintergrund, Menschen mit anerkannter Behinderung und Menschen in 

 besonderen Lebenslagen sowie jeden Geschlechts sich zu bewerben.

Wir bieten auch ein Freiwilliges Soziales Jahr an den kreiseigenen  Schulen, bspw. der 

Haldenwang-Schule in Singen, an. Informatio nen rund um das  Bewerbungsverfahren unter 

+49 7732 959810, fsj-radolfzell@wohlfahrtswerk.de oder www.LRAKN.de/karriere.
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Hier erfahren Sie mehr

über den Aussteller und

seine Ausbildungs- und

Studienangebote.



Die STS in Stockach ist 
Experte für die Entwick-
lung und Fertigung 
kundenspezifischer
Induktivitäten. Besonders 
wenn hohe Leistungs-
dichte, ein hoher 
Wirkungsgrad und 
besondere Herausforde-
rungen an die Kühlung 
gestellt werden. Und das 
schafft auch Perspektiven 
für die Ausbildung.

Namhafte Unternehmen welt-
weit setzen auf die individuel-
len Lösungen der induktiven 
Bauteile des Unternehmens, als 
sogenannten »hidden champi-
on«. Von der Industrie und Me-
dizin über die Bautechnik bis 
zu Anwendungen im Smart 
Grid. Das Wochenblatt hat mit 
dem dualen Studenten Kevin 
Borges gesprochen, wie sein 
Studium bei dem innovativen 
Mittelständler abläuft.
Frage: Wie sind Sie auf STS 
aufmerksam geworden?
Kevin Borges: »Ich bin Ende 
2019 im Internet auf die STS 
gestoßen, als ich einen dualen 
Partner für das Elektrotechnik-
Studium an der Dualen Hoch-
schule Stuttgart gesucht habe. 
Die hatten ein Stellenangebot 
auf der Website. Daraufhin ha-
be ich mich dort beworben.«
Frage: Wie war Ihr erster Tag 
im Unternehmen?
Kevin Borges: »Dazu muss ich 
sagen, dass ich eine Ausbildung 

zum Elektroniker gemacht ha-
be, bevor ich zur STS gekom-
men bin. Als ich diese Ausbil-
dung im März 2020 beendet 
hatte, habe ich direkt mit dem 
Gesellenbrief bei der STS ange-
fangen und habe dort bis zu 
Beginn des Studiums in der 
Produktion gearbeitet.
Am ersten Tag des dualen Stu-
diums bin ich in die Entwick-
lungsabteilung gekommen, wo 
ich mich auch hauptsächlich 
während meiner Praxisphasen 
in der Firma aufhalten werde. 
Ich wurde dort offiziell begrüßt 
und habe die Leute kennenge-
lernt. Außerdem habe ich damit 
angefangen, einen Einarbei-

tungsplan abzuarbeiten, den 
ich von der Personalabteilung 
bekommen hatte.«
Frage: Wie läuft Ihr duales 
Elektrotechnik-Studium bei der 
STS ab?
Kevin Borges: »Das Studium 
dauert drei Jahre. Es ist in 
Theorie und Praxis im dreimo-
natigen Wechsel aufgeteilt. 
Während der gesamten Zeit bin 
ich bei der STS angestellt und 
beziehe ein Gehalt. Eigentlich 
bin ich während der Theorie-
phasen an der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg 
Stuttgart am Campus Horb. Co-
rona-bedingt findet bisher aber 
alles online statt. Während der 

Praxisphasen bin ich im Betrieb 
und arbeite an Projekten mit 
oder darf praktische Arbeiten 
ausführen, zum Beispiel führe 
ich Messungen selbstständig 
aus und protokolliere und do-
kumentiere sie.
Für die gesamte Studiendauer 
habe ich gleich zu Beginn einen 
Plan bekommen auf dem steht, 
wann ich wo in der Firma ein-
geteilt bin, welche Aufgaben 
ich dort jeweils habe und wann 
ich an der Hochschule bin.
In den ersten Monaten habe ich 
Einblicke in alle Abteilungen 
bekommen. Jetzt liegt mein 
Schwerpunkt in der Entwick-
lungsabteilung, weil dort die 
Ingenieure sind und das ja 
mein Berufsziel ist. Ich arbeite 
an diversen Projekten mit und 
bekomme so breite Einblicke.«
Frage: Wie sieht ein typischer 
Arbeitstag als dualer Student 
bei der STS aus?
Kevin Borges: »Das Schöne an 
meiner Arbeit ist, dass mich je-
den Tag etwas Neues erwartet. 
Da ich noch nicht fest in einem 
Projektteam bin, ist das Spek-
trum sehr breit. Ich arbeite im-
mer dort mit, wo ich gerade ge-
braucht werde. Das macht es 
sehr abwechslungsreich.«
Frage: Was haben Sie gelernt, 
das Sie am meisten vorange-
bracht hat?
Kevin Borges: »Bereits in der 
Produktion habe ich viele Klei-
nigkeiten in Bezug auf Organi-
sation und Kommunikation ge-
lernt. Es gibt jeden Tag viele 

neue Dinge in technischer wie 
auch persönlicher Hinsicht, die 
mich weiterbringen.«
Frage: In welcher Abteilung 
hat es Ihnen bisher am besten 
gefallen und warum?
Kevin Borges: »Ich kann keine 
Abteilung nennen, bei der es 
mir nicht gefallen hat. Die Ar-
beitsatmosphäre bei der STS ist 
so gut, dass es überall Spaß 
macht. Am besten ist es natür-
lich in der Entwicklungsabtei-
lung, weil ich dort das meiste 
Fachwissen bekomme.«
Frage: Was zeichnet die Aus-
bildung bei der STS Ihrer Mei-
nung nach aus?
Kevin Borges: »In der Firma 
gibt es in technischer Hinsicht 
jede Menge zu sehen. Man lernt 
viel. Und man geht sehr res-
pektvoll miteinander um.«
Frage: Welche Tipps haben Sie 
für alle, die sich für eine Aus-
bildung bei STS interessieren?
Kevin Borges: »Ich kann die 
STS nur empfehlen. Die Mitar-
beiter sind alle nett und hilfs-
bereit. Es wird nach einem ge-
schaut als Student oder Auszu-
bildender. Und wenn jemand 

jetzt noch nicht überzeugt ist: 
Donnerstag ist immer Pizza-
Tag in der Entwicklungsabtei-
lung (lacht).«
Frage: Was mögen Sie an Ih-
rem dualen Studium beson-
ders? Was am wenigsten?
Kevin Borges »Ich habe das 
Studium gewählt, weil mich 
Elektrotechnik interessiert. Was 
die STS in der Hinsicht zu bie-
ten hat, ist hervorragend. Was 
mir nicht so gefällt … Es ist halt 
ein schweres Studium. Das 
muss einem klar sein, wenn 
man sich dafür entscheidet. 
Man muss viel lernen. Aber 
wenn es einen interessiert, 
dann zieht man das durch.« 
Frage: Wie verbringen Sie Ihre 
Freizeit am liebsten?
Kevin Borges: »Welche Freizeit 
(lacht)? Auf die aktuelle Lage 
bezogen gehe ich spazieren 
oder Radfahren. Leute treffen 
geht ja nicht. Hauptsache an 
die frische Luft und bewegen. 
Wenn Vereinssport wieder 
möglich ist, will ich auch wie-
der im Verein Fußballspielen. 
Da freue ich mich schon drauf.«

sts/of

Es gibt jeden Tag Dinge, die mich weiterbringen

Kevin Borges ist derzeit im Dualen Studium bei STS und der DH 
Stuttgart/Horb. swb-Bild: sts
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Die jobDAYS 2021 
fallen aus, aber nur als 
Präsenzmesse in der 
Singener Stadthalle.
Auch im zweiten Corona-Jahr 
2021 bietet die Ausbildungs-
messe jobDAYS Singen Unter-
stützung und Hilfe bei der Zu-
sammenführung von Ausbil-
dungsbetrieben mit interessier-
ten zukünftigen Auszubilden-
den an.
Auf Grund der Untersagung 
von außerschulischen Veran-
staltungen bis mindestens Ende 
April 2021 und der aktuellen 
Nutzung der Stadthalle Singen 
als Kreisimpfzentrum, ist die 
Durchführung einer physischen 
Messe als der Treffpunkt zum 

Thema Berufswahl in Singen 
vor Ort nicht möglich. 
Deshalb werden 2021 sämtliche 
Ausbildungs- und Weiterbil-
dungsangebote auf der Home-
page der Messe unter 
https://jobdays-singen.com
ausführlich präsentiert. 
Ab dem 18. März, dem digita-
len Messetag, bietet die Home-
page nicht nur einen Online-
Blätterkatalog, Übersichten und 
Rahmeninformationen zu über 
70 Ausstellern und über 100 
Ausbildungsberufen an, son-
dern auch Online-Vorträge zu 
wichtigen Themen rund um 
Ausbildung, Weiterbildung, 
duales Studium und Bewer-
bung. Die Online-Vorträge sind 
ab 18. März verfügbar. Mehr

zum Vortragsprogramm auf 
der Seite 8 dieser Beilage.
Durch nützliche Suchfunktio-
nen lassen sich auf der Home-
page zudem Ausbildungsbetrie-
be, Ausbildungsberufe und 
weitere Informationen einfach 
filtern und auffinden. Mit die-
ser Unterstützung ist die Suche 
nach dem gewünschten Ausbil-
dungsplatz, der richtigen Wei-
terbildung oder dem passenden 
Studium leicht gemacht, so die 
Veranstalter. Im Jahr 2022 soll 
es dann wieder eine Präsenz-
messe für die jobDAYS Singen 
geben: am 7. und 8. April gibt 
es dann wieder echtes Messe-
flair in der Stadthalle, haben 
sich die Partner vorgenommen. 

Pressemeldung/of

Online auf dem Weg zur 
eigenen Zukunft

Die jobDAYS als wichtigste Berufemesse im Landkreis. Normalerweise würde es am 18. März so zuge-
hen in der Singener Stadthalle. Doch die aktuellen Einschränkungen lassen das nicht zu. Dafür gibt es 
die JobDAYS im digitalen Format. swb-Bild: of Archiv

Was sonst an direkten Informationen zum Thema Ausbildung bei 
der Messe übermittelt wird, findet in diesem Jahr auf der Home-
page der jobDAYS statt. swb-Bild: of

Wenn die jobDAYS 
2021 im digitalen 
Format stattfinden, dann 
ist das schon der dritte 
Anlauf für die Messe. 

Von Oliver Fiedler

Vor einem Jahr, im März 2020 
begann die Corona-Krise auch 
bei uns in der Region. Kurz 
nach der Fastnacht war die 
Messe in der Stadthalle Singen 
noch gesetzt, doch dann folgte 
erst eine Beschränkung auf ma-
ximal 1.000 Teilnehmer einer 
Veranstaltung, dann kam der 
komplette Lockdown zunächst 
über mehrere Wochen. Als der 
erste Termin abgesagt werden 
musste, wurde die Messe in die 
Zeit nach den Sommerferien 
verlegt, und alle Teilnehmer 

hatten bis auf ganz wenige 
Ausnahmen da mitgezogen. 
Doch auch im Herbst waren 
Veranstaltungen in diesem Um-
fang nicht möglich, zumindest 
nicht in der Singener Stadthal-
le, so dass alle Hoffnungen auf 
das Frühjahr 2021 gelegt wur-
den. Doch schon im späteren 
Herbst zeichnete sich ab, dass 
auch das nicht gelingen würde, 
weil die Corona-Krise nicht 
ausgestanden war und eine 
zweite Welle noch einmal für 
eine Zwangspause in vielen Be-
reichen sorgte. 
Doch diese wichtige Messe darf 
einfach nicht noch einmal aus-
fallen, deshalb wurde für 2021 
am 18. März auf ein digitales 
Format umgestellt, weil es na-
türlich immens wichtig ist, eine 
Orientierung bei der Berufs-
wahl geben zu können.

Der dritte Anlauf
zu den jobDAYS

Perspektiven
Die aktuellen Abschlussjahr-
gänge in den Schulen haben 
es wahrlich nicht leicht. Viele 
haben monatelang Home-
schooling erlebt, das erst 
noch laufen lernen musste 
und auch aktuell längst kein 
gleichwertiger Ersatz für Prä-
senzunterricht ist, der einfach 
von Interaktion, vom ge-
meinsamen Lernen lebt und 
vor allem aus einem Gefühl 
der Gemeinschaft heraus die 
SchülerInnen mitnimmt. Ge-
rade das Thema Berufsorien-
tierung hat es in diesem Coro-
na-Jahr besonders schwer ge-
habt, da gerade da auch viele 
Emotionen mit im Spiel sind 
und auch die Möglichkeit zu 
Praktika, bei denen man in-
nerhalb weniger Tage ganz 
schön viel über Berufe, aber 
auch über die eigenen Stär-
ken und Schwächen erfahren 
kann, absolut eingeschränkt 
war. Doch Berufsorientierung 
ist wichtig! Deshalb gibt es 
nun zumindest ein digitales 
Format, auf dem man sich 
über ganz viele Berufe infor-
mieren und vor allem in Kon-
takt mit den Unternehmen 
treten kann, die das Thema 
Ausbildung ernst nehmen. 
Weil sie wissen, wie wichtig 
das Thema Ausbildung ist, 
auch für ihre eigene Zukunft. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net
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MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

BEWIRB DICH JETZT

Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: www.dachser.de/karriere 

DACHSER SE • Logistikzentrum Hegau-Bodensee • Frau Heike Jahn  

Thomas-Dachser-Straße 1 • 78256 Steißlingen • Tel.: +49 7738 9379 130 • heike.jahn@dachser.com

IN STEISSLINGEN

WIR BILDEN AUS:

 KAUFMANN (m/w/d) für Spedition und Logistikdienstleistung

 FACHLAGERIST (m/w/d)

 BERUFSKRAFTFAHRER (m/w/d)

STARTE MIT DACHSER IN DEINE ZUKUNFT.

Egal, ob du noch suchst oder schon ziemlich genau weißt, wo dein Berufsweg dich hinführen  

soll – DACHSER ist eine richtige Adresse für dich. Denn wir helfen dir, den passenden Einstieg  

in deine Berufswelt zu finden. 

Starte mit uns in deinen Beruf.

Hier erfahren Sie mehr

über den Aussteller und

seine Ausbildungs- und

Studienangebote.
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Hier erfahren Sie 

mehr über den 

Aussteller und seine

Ausbildungsangebote.



Ein besonderer Beruf mit 
besonderen Herausfor-
derungen. Aber einer, 
der auch ganz schön 
stolz machen kann. Beim 
Gesundheitsverbund des 
Landkreises kann man 
sich zum »OTA«, also 
zum/zur Operationstech-
nischen Assistent/-in 
ausbilden lassen:
»Du kannst problemlos Blut se-
hen, konzentriert arbeiten und 
verfügst über viel Einfühlungs-
vermögen? Und du möchtest 
wissen, wofür man Wundha-
ken, Nahtkabinette und Auto-
klaven benutzt? Dann bringst 
du beste Voraussetzungen für 
den Beruf des Operationstech-
nischen Assistenten mit.
Als Operationstechnischer As-
sistent, kurz OTA, bist du die 
rechte Hand von Ärzten und 
Chirurgen – und zwar vor, 
während und nach Operatio-
nen. 
Du bereitest Patienten auf ver-
schiedene Eingriffe vor, legst 
die benötigten Instrumente und 
Geräte bereit, prüfst sie auf ihre 
Funktionsfähigkeit und küm-
merst dich darum, dass die Hy-
gienevorschriften eingehalten 
werden. Während der Operatio-
nen reichst du den Ärzten die 

benötigten Instrumente, wie 
Skalpelle, Scheren oder Klem-
men, und achtest auf den Zu-
stand des Patienten. Nach den 
operativen Eingriffen doku-
mentierst du den Ablauf der 
Operation am Computer.
In der Ausbildung zum OTA 

lernst du auch, was bei Endo-
skopien zu beachten ist und wie 
man Patienten vor und nach 
der Untersuchung betreut.
Nach deiner Ausbildung als 
OTA arbeitest du in Kranken-
häusern oder Praxen, in denen 
Operationen durchgeführt wer-

den. Dort bist du vor allem in 
OP-Sälen tätig, aber auch in 
Endoskopieabteilungen oder in 
der Notaufnahme. In der Not-
aufnahme arbeitest du an vor-
derster Stelle bei der Versor-
gung von Notfallpatienten 
mit.«

Was man dafür wissen 
muss:

Die Dauer der Ausbildung be-
trägt drei Jahre und findet 
schulisch an der OTA-Schule 
Schwarzwald-Bodensee und 
praktisch in den Kliniken des 
Gesundheitsverbunds statt. 
Träger der Ausbildung sind die 
Akademie für Gesundheitsbe-
rufe des Gesundheitsverbundes 
Landkreis Konstanz (GLKN) 
und die Akademie für Gesund-
heits- und Sozialberufe des 
Schwarzwald-Baar-Klinikums 
Villingen-Schwenningen. Aus-
bildungsbeginn ist jährlich am 
1. Oktober. 
Voraussetzung für die Erler-
nung des Berufs ist mindestens 
ein mittlerer Schulabschluss 
oder eine gleichwertige Schul-
ausbildung. Das Vorstellungs-
gespräch kann da eine Menge 
an weiterer Information und 
Motivation liefern.

Andrea Jagode

Viel mehr als »Skalpell und 
Tupfer« bei der Arbeit im OP

Im Einsatz bei Operationen in den OPs des Gesundheitsverbunds 
im Landkreis: Mit einer dreijährigen Ausbildung kann man sich 
dort zum OTA ausbilden lassen. swb-Bild: GLKN

Das Karriereportal 
Karriere im Süden der 
regionalen Wirtschafts-
förderungen wurde 
überarbeitet, moderni-
siert und erleichtert mit 
neuen Funktionen die 
Fachkräftesuche.

Es bietet den Unternehmen aus 
der Region Bodensee-Ober-
schwaben-Allgäu die Möglich-
keit, kostenlos Stellen zu plat-
zieren. Wie bisher auch, kann 
das Portal für die Suche nach 
Auszubildenden, Werksstudie-
renden oder Fachkräften ge-
nutzt werden. Was zieht junge 
Fachkräfte, Auszubildende und 
Praktikanten in die Region? 
Neben der touristischen Attrak-
tivität und den landschaftli-
chen Vorzügen ist dies vor al-
lem eines: der passende Ar-
beitsplatz. Damit dieser schnell 
gefunden wird, möchte das 
Karriereportal Karriere im Sü-
den (www.karriere-im-sueden.
de) angehende Beschäftigte un-

terstützen und ihnen den Weg 
zu interessanten Jobangeboten 
weisen. Gleichzeitig gibt die 
Plattform Unternehmen aus der 
Region die Möglichkeit, sich 
publikumswirksam zu präsen-
tieren und mit offenen Joban-
geboten exakt jene Arbeitssu-
chenden anzusprechen – eine 
Win-win-Situation. Das Portal 
erweitert die Möglichkeiten des 
Arbeitgeber-Marketings über 
einen dauerhaften Unterneh-
menseintrag im Branchenver-
zeichnis. Fernab der reinen 
Jobsuche vereint die Plattform 
Inhalte rund um das Thema 
Karriere mit interessanten In-
formationen über die attraktive 
Region. Noch stärker als zuvor 
soll jedoch ein umfassendes 
Gesamtportrait der Region als 
Lebens-raum vermittelt wer-
den, welches in die Entschei-
dungsfindung potenzieller Ar-
beitnehmer einfließen kann. Es 
ist für Unternehmen aus den 
Landkreisen Lindau, Konstanz, 
Ravensburg und dem Boden-
seekreis kostenlos. red.

Per Click sich
Perspektiven öffnen

Hier erfahren Sie mehr

über den Aussteller und

seine Ausbildungs- und

Studienangebote.
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Teamgeist, Solidarität 
und Akzeptanz – 
Eigenschaften, die alle 
noch nie so verinner-
lichen mussten wie 
letztes Jahr angesichts 
der Corona-Krise, die 
übrigens die Logistik-
branche in vielfacher 
Weise herausgefordert 
hat. 
Durch Planung und Engage-
ment hat das Unternehmen 
Dachser am Standort Steißlin-
gen investiert – in die Zukunft. 
Und zwar so, dass es krisenfest 
seine volle Leistung erbringen 
konnte, auch in turbulenten 
Zeiten.
Um zukunftsweisend und inno-
vativ zu arbeiten, muss man 
erst in die Zukunft investieren. 
So hat das DACHSER Logistik-
zentrum Hegau-Bodensee sein 
Ausbildungssystem intern re-
formiert, um so die drei Ausbil-
dungszweige »Kaufmann für 
Spedition und Logistikdienst-
leistung« (m/w/d), »Berufskraft-
fahrer« (m/w/d) und »Fachlage-
rist/Fachkraft für Lagerlogistik« 
(m/w/d) noch stärker zu för-
dern.
Der Fokus liegt auf der indivi-
duellen Begleitung in der Aus-
bildung. Dazu gehört auch das 
Erkennen von Stärken und 
Schwächen der Auszubilden-
den, diese zu fördern und, was 
oft in Vergessenheit gerät, auch 
an Schwächen gemeinsam zu 
arbeiten. 

Man kann sich entfalten

Auch die charakterliche Ent-
wicklung der Nachwuchskräfte 
steht im Vordergrund. Dazu ge-
hört es, Verantwortung und 
Werte zu vermitteln, um die 
jungen Menschen auf das Be-
rufsleben vorzubereiten und sie 
zu integrieren.
»Eigenverantwortliche Organi-
sation, abwechslungsreiche Ar-
beit und Vielseitigkeit haben 

mich damals direkt angespro-
chen. Ich wusste selber nicht 
genau, was ich machen wollte, 
aber diese Stichwörter haben 
mir vor zehn Jahren den Weg 
geebnet«, erzählt Linda Lazarek 
(28). Mittlerweile hat sie den 
Ausbilderschein erworben und 
fungiert als Ausbilderin für 
Speditionskaufleute sowie als 
Disponentin im Fernverkehr.
Sime Samardzic (25) erklärt: 
»Motivation durch Verständnis 
und Verständnis durch Trans-
parenz ist für mich der Grund-
satz für ein erfolgreiches, abtei-
lungsübergreifendes Arbeiten.« 
Als Schnittstelle zwischen La-
ger und Büro fungiert der 
25-Jährige inzwischen als Aus-
bilder für die Fachlageristen 
und Lagerlogistiker - er hatte 
hier selbst einmal als »Azubi« 
begonnen. Zudem kümmert er 
sich um das Onboarding in der 
Niederlassung und befasst sich 
zukünftig als Gefahrgutbeauf-
tragter mit einer sensiblen The-
matik. „Als ich im Januar 2019 
meine Ausbildung bei DACH-
SER in Steißlingen zur Fach-
kraft für Lagerlogistik abge-
schlossen habe, war mir be-

wusst, dass ich das Privileg 
hatte, in einem Ausbildungsbe-
trieb zu sein, in dem wirklich 
alle ausbildungsrelevanten 
Prozesse vermittelt werden. Das 
konnten die allermeisten mei-
ner Berufsschulklasse nicht von 
sich behaupten. Das möchte ich 
auch weiter vorantreiben«, er-
zählt er. 
»Werte wie Eigeninitiative und 
Selbstständigkeit sehen wir 
nicht als ein alleinstehendes 
›Mitbringsel‹ an – für uns ist es 
selbstverständlich, diese Werte 
zu verinnerlichen und weiter-
zugeben.« Besonders Letzteres 
wird in der Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer auf die Probe 
gestellt. Damian Groffik hat ei-
ne Ausbildung als Berufskraft-
fahrer absolviert und ist seit 

Jahren erfahrener Ausbilder für 
die Fahrer. Als Fuhrparkmana-
ger und Ladungssicherungsbe-
auftragter kümmert er sich un-
ter anderem um die Fahrzeuge. 
»Was mich besonders ange-
sprochen hat damals als Fahrer, 
war der Freiraum bei der Ge-
staltung meines Fahrweges, der 
mir gewährt wurde, solange ich 
natürlich auch meinen Job 
richtig gemacht habe. Ich 
mochte es, unterwegs zu sein 
mit einem respekteinflößenden 
Kraftfahrzeug und Neues zu 
entdecken. Zudem hat sich die 
positive Atmosphäre im Ge-
schäft, und vor allem zwischen 
den Fahrern, auf mich sehr po-
sitiv ausgewirkt.« 
Das DACHSER Logistikzentrum 
Hegau-Bodensee in Steißlingen 

übernimmt seine Auszubilden-
den zu nahezu 100 Prozent. Bei 
DACHSER wird ein sicherer Ar-
beitsplatz geboten, eine bestens 
strukturierte Ausbildung und 
eine Chance, das eigene Poten-
tial zu erkennen und dich fach-
lich und charakterlich voranzu-
bringen. Und das auch in he-
rausfordernden Zeiten.

Bei Interesse oder Fragen: 
www.dachser-career.com

Spannend, sicher, systemrelevant!
 Das Pandemie-Jahr 2020 hat 
deutlich gemacht, wie wichtig 
das Handwerk für Deutschland 
ist. Gleichzeitig fiel es den Be-
trieben schwerer denn je, Nach-
wuchs anzusprechen und zu 
gewinnen. In der Folge von 
Schulschließungen und dem 
Ausfall von Berufsorientie-
rungsangeboten konnten 
deutschlandweit 10.000 Ausbil-
dungsplätze weniger besetzt 
werden als noch im Vorjahr, so 
eine erste Bilanz.
Auch in diesem Jahr erschwert 
Corona die Maßnahmen zur 
Berufsorientierung. Das Hand-
werk hat deshalb die bundes-
weite Imagekampagne mit dem 
Slogan »Wir wissen, was wir 
tun« lanciert.
 »Eine Lehre im Handwerk bietet 
allerbeste Startbedingungen für 
die Karriere für Schulabgänger-
Innen wie auch für Querein-
streigerInnen«, so Werner Rott-
ler, Präsident der Handwerks-
kammer Konstanz.
Zu Botschafterinnen und Bot-
schaftern des Handwerks wur-
den aus der Region Orthopädie-
technik-Mechaniker Frank 
Purk, Kfz-Mechatroniker Franz 
Rohsmeisl, Konditormeisterin 
Laura Schöneberger und 
Klempnergesellin Luisa Buck.
Ihre Mini-Dokus gibt es auf 
www.youtube.com/dashandwerk

»Wir wissen
was wir tun«

Linda Lazarek, Damian Groffik, Sime Samardzic und Heike Jahn vor dem Dachser Logistikzentrum in Steißlingen, das sich als sehr at-
traktiver Ausbildungsstandort präsentiert. swb-Bild: Dachser
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Bewerbung an: Trewitax GmbH I Maggistraße 5 I 78224 Singen I karriere@trewitax.de

Karrierestart 2022

Die Trewitax ist die erste unabhängige Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungs-
Allianz in der D-A-CH-S-Region. An unseren Standorten in Deutschland, Österreich,
Schweiz und Südtirol arbeiten wir leidenschaftlich an maßgeschneiderten Lösungen
und verbinden grenzübergreifendes Wissen. Wir wachsen nachhaltig, deshalb bieten
wir am Standort Singen zur Verstärkung unseres Teams ab 01.09.2022:

•  Ausbildungsplatz zum/r 
    Steuerfachangestellten (m/w/d)

•  Ausbildungsplatz zum/r Kaufmann/-frau
    für Büromanagement (m/w/d)

•  Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)
    RSW Steuer- und Prüfungswesen

•  Duales Studium Bachelor of Arts (m/w/d)
    RSW Wirtschaftsprüfung

•  Duales Studium Bachelor of Science (m/w/d)
    Wirtschaftsinformatik

•  Praktikant im Bereich Wirtschaftsprüfung/
    Steuerberatung (m/w/d)
    
Nähere Infos finden Sie unter trewitax.de/karriere/berufseinsteiger/

Was wir bieten:
Um die Erwartungshaltung unserer Mandanten zu halten, fordern und fördern wir
die ständige Fortbildung unserer Mitarbeiter. Unsere offene, kollegiale Atmosphäre
in unserer Kanzlei schafft Raum für individuelle Entwicklungsmöglichkeiten. Dabei
fördern moderne Arbeitsplätze in angenehmer Atmosphäre eine ausgewogene Work-
Life-Balance. Zusätzlich zu Ihrem Gehalt bieten wir Ihnen freiwillige Sozialleistungen
an.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.M
S

 
V

I
I
I
/
M

M
X

X
 
 
 
F

o
t
o
 
©

 
T

h
ü
g
a
 
E

n
e
r
g
ie

n
e
t
z
e
 

Direkt zur 

Bewerbung

Thüga Energienetze GmbH · Industriestraße 7 · 78224 Singen · www.thuega-energienetze.de

Ausbildung zum (m/w/d)  

Anlagenmechaniker

Mit viel Energie  

in die Zukunft  

Wir suchen Dich!



Das Singener mittelstän-
dische Unternehmen 
Breyer ist einer der 
»Hidden Champions« 
auf dem Weltmarkt und 
hat mit seinen Extrudern 
für die Kunststoff-Produk-
tion und neuerdings 
auch Maschinen in der 
Produktionskette von 
großen Akkus einen 
hervorragenden Ruf auf 
dem Weltmarkt, denn in 
die ganze Welt gehen 
diese komplexen 
Maschinen »Made in 
Singen«. Weil das 
Unternehmen eine sehr 
hohe Fertigungstiefe hat, 
benötigt es auch ganz 
speziell Ausgebildete 
Fachkräfte. Schon 
deshalb ist der Anteil an 
Auszubildenden sehr 
hoch in dem Unterneh-
men.

von Oliver Fiedler

Bei derzeit 268 Mitarbeitenden 
am Firmensitz in Singen be-
trägt der Anteil der Auszubil-
denden 25 bis 30, die seit letz-
tem Jahr auch eine herrlich hel-
le »gläserne« Ausbildungswerk-
statt beim neuen »Wellcome-
Center« des Unternehmens an 
der Georg-Fischer-Straße ha-
ben. »Die sieben neuen Gesellen 

haben wir nach Abschluss ihrer 
Ausbildung alle übernommen, 
um damit auch für die Weiter-
entwicklung des Unternehmens 
gerüstet zu sein«, betont Ange-
lika Eichkorn, die mit für die 
Betreuung der Auszubildenden 
zuständig ist. »Viele Arbeitsab-
läufe sind so komplex, dass 
neue Mitarbeiter, die von ande-
ren Unternehmen kommen, 
auch Jahre für die Einarbeitung 
brauchen«, macht sie deutlich. 
»Uns ehrt es dabei als Unter-
nehmen besonders, dass auch 
ehemalige Lehrlinge, die uns 
für Weiterbildungen verlassen 
haben, gerne zu uns wieder zu-
rückkommen, weil das Unter-
nehmen auch ein sehr interes-
santes Arbeitsumfeld bietet, 
und bei unserer Größe noch ein 

gutes Miteinander.« In den Be-
rufsbildern Zerspanungstechni-
ker (Fräsen/Drehen), Elektroni-
ker für Betriebstechnik, Indus-
triemechaniker, wie Mechatro-
niker wird bei Breyer ausgebil-
det. Im Bereich Zerspanungs-
techniker wären da für einen 
Ausbildungsbeginn in diesem 
Jahr noch zwei Plätze frei, be-
tont Axel Keller, der für den 
Bereich Ausbildung bei Breyer 
mit zuständig ist.
Das Wochenblatt hat sich des-
halb mit zwei Angehenden Zer-
spanungstechnikern über ihre 
Ausbildung unterhalten.
Für Leon Weiß (18) war die Be-
rufsentscheidung schon recht 
früh gefallen, denn auch sein 
Vater hat diesen Beruf. Nach 
diversen Praktika entschied er 

sich für Breyer, weil es ihm sehr 
gute Entfaltungsmöglichkeiten 
gibt. Er ist gerade dabei, sich 
auf die Zwischenprüfung im 
zweiten Ausbildungsjahr vor-
zubereiten. »Es ist wirklich 
spannend, weil eigentlich täg-
lich neue Aufgaben auf einen 
warten, vor allem, weil wir als 
Auszubildende auch früh in die 
Prozesse der Produktion mit 
eingebunden werden«, sagt er, 
und der Stolz auf seinen Beruf 
ist ihm schnell anzumerken. 
»Und wenn ich weiß, dass von 
den Maschinen, die unser Werk 
verlassen, schon mal ein bis 
zwei Prozent von mir gefertigt 
wurden, ist das schon ein gutes 
Gefühl.« Das Metall als Material 
in seinen verschiedensten For-
men hat es ihm angetan. Es 
mittels modernster CNC-Tech-
nik oder auch mit klassischer 
Drehtechnik in Form zu brin-
gen als technisches Teil, begeis-
tert ihn, vor allem weil der 
spürt, dass ihn auch die Ausbil-
der in Form bringen. »Bei uns 
wird möglichst nichts für die 
Altmetalltonne bearbeitet in 
der Ausbildungswerkstatt, das 
ist eine wichtige Motivation«, 
unterstreicht Axel Keller.
Das kann Philipp Brütsch (21), 
der seine Ausbildung im letzten 
Herbst begonnen hat, nur be-
stätigen. »Das Erste, was in Sa-
chen Metallbearbeitung hier 
gefordert wird, ist die Kon-
struktion eines Modellrennwa-
gens, wo wir schon sehr viel 
über Präzision, zu Biegetechnik 

bis zur Kombination verschie-
dener Materialien lernen, weil 
die Reifen zum Beispiel aus Tef-
lon gefräst werden, sogar mit 
Profil«, sagt er beim Gespräch 
mit dem Wochenblatt. Auch für 
ihn stand die Entscheidung der 
Berufsrichtung früh fest, wenn 
er auch erst mal Abitur ge-
macht hat und ein Studium ei-
ne Option wäre. »Es ist aber viel 
besser, das Handwerk zu be-
herrschen, weil es eine ganz 
wichtige Grundlage für ein Stu-
dium wäre«, meint er. Ob das so 

weit kommt, bleibt aber offen, 
denn auch bei ihm ist spürbar, 
wie ihn der Werkstoff Metall 
fasziniert, und die Möglichkei-
ten der Bearbeitung zu Teilen, 
die später in den Extrudern ein 
Teil einer weltweit führenden 
Technologie sind.
»Wir hoffen sehr, dass wir bald 
wieder mehr Praktika anbieten 
können, weil wir spüren, dass 
das Thema Berufsorientierung 
gerade in den Zeiten des Home-
schoolings einfach zu kurz 
kommt«, so Axel Keller.

Schon als Lehrling im Produkt präsent

Philipp Brütsch mit einem der Rennwagenmodelle, mit denen die 
Ausbildung bei Breyer beginnt. swb-Bild: of

Leon Weiß an der CNC-Fräsmaschine in der gläsernen Ausbil-
dungswerkstatt. swb-Bild: of
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BREYER GmbH 
Georg-Fischer-Str
D-78224 Singen
Tel. +49 (0) 7731
Fax +49 (0) 7731
ausbildung@brey
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Damit trotz verschobener 
Präsenzmesse jeder an 
wichtige Basisinformatio-
nen zur Ausbildungs-
platzsuche gelangt, 
stehen ab Donnerstag, 
18. März ergänzend zu 
über 100 Ausbildungs-
berufen mehrere Online-
Vorträge zum Abruf auf 
der Homepage der 
jobDAYS unter 
https://jobdays-
singen.com zur 
Verfügung.

AOK Intensiv--Kurs 

Claus Ondera von der AOK - 
Die Gesundheitskasse Hoch-
rhein-Bodensee bietet einen 
Crash-Kurs »AOK-Bewerber-
training«. Mach dich fit für den 
Tag deiner Vorstellung – wo-
rauf musst du achten – Tipps, 
Tricks, No Goes. 
Fragen zum Vortrag bitte an: 
Sarah Frank, Ausbildungsleite-
rin freut sich auf deine Bewer-
bung : Sarah.frank@bw.aok.de, 
Tel. 07751/878 231,
 https://aok.de/karrierestart

Bundesagentur
für Arbeit 

Wussten Sie, dass die Agentur 
für Arbeit neben Beratung und 
Orientierung bei der Berufs- 
und Studienwahl auch eigene 

Ausbildungs- und Studienplät-
ze anbietet? Wenn Sie die Ar-
beit mit Menschen interessiert, 
freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. Fragen zum Vortrag bitte 
an: Team Berufsberatung, Tel. 
07531/585 600, Konstanz. 
BBvE@arbeitsagentur.de.

Constellium
Deutschland

Alu macht‘s möglich: Credits 
sammeln ist nirgends leichter. 
Wann ein duales Studium das 
richtige für dich ist. Du hast 

Abi und willst studieren? Viele 
AbiturientInnen fragen sich, 
was das beste Studium ist. Aber 
aufgepasst: Es gibt nicht DAS 
beste Studium, sondern nur das 
passendste. Erfahre mehr über 
das duale Studium und ob es zu 
dir passt in diesem Vortrag. 
Fragen zum Vortrag bitte an: 
ausbildung@constellium.com, 
Tel. +49 7731/80 – 3260

Handwerkskammer
Konstanz

Eltern begleiten ihre Kinder bei 

der Berufswahl. Die Schülerin-
nen und Schüler fragen sich in 
diesem Jahr besonders:
Welche Berufe gibt es, welcher 
passt zu mir? Wie soll ich mich 
bewerben?
Ähnliches bewegt die Eltern:

Ist das ein Beruf mit Zukunft? 
Ist das nicht zu anstrengend?
Diese Fragen zu klären, ge-
meinsam für Kinder und Eltern, 
ist Ziel dieses Vortrags.
Fragen zum Vortrag bitte an: 
Marina Bergmann, Tel. 07531/ 
205 389, nachwuchswerbung@ 
hwk-konstanz.de.

IHK
Hochrhein-Bodensee

»Ausbildung in Zeiten von Co-
rona – Fördermöglichkeiten 

und Tipps für Zugewanderte«. 
Der Vortrag bietet die Möglich-
keit, sich Tipps und Tricks rund 
um die Ausbildung und die 
Prüfungsvorbereitung in Coro-
na-Zeiten zu holen. Hauptthe-
men an diesem Tag und darü-
ber hinaus sind: Ausbildung 
mit und trotz Corona – Förder-
möglichkeiten – Motivation 
und Lernstrategien.

Fragen zum Vortrag bitte an: 
Jan Vollmar, Tel. +49 175/ 
9919852, jan.vollmar@ 
konstanz.ihk.de.

Dieses Jahr findet die Messe jobDAYS im Online-Format statt. swb-Bild: of/Archiv

Die Vorträge der Jobdays 2021
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Die BIPSO GmbH in Singen gehört zur Bracco Imaging und ist damit Teil des Bracco-Konzerns. Mit rund 400 Mitarbeitern ist BIPSO der 
weltweit wichtigste Produktionsstandort für die Herstellung steriler Kontrastmittel aus dem Hause Bracco. Um der starken Nachfrage nach 
Premium-Kontrastmitteln nachzukommen, wird unser Standort kontinuierlich ausgebaut.

Wir freuen uns auf motivierte Auszubildende, die ihre Zukunft mit Freude und Engagement gestalten wollen und Spaß an anspruchsvollen, 
naturwissenschaftlichen Berufen haben. 

Wir bieten:
•   Umfassende Vorbereitung auf Ihren Abschluss und Ihr späteres 

Berufsleben
•   Sehr gute Betreuung durch den Ausbilder und die Ausbildungs- 

beauftragten
•   Hohe Übernahmewahrscheinlichkeit
•   Attraktive Ausbildungsvergütung und Sozialleistungen
•   Abwechslungsreiche Tätigkeit
•   Gutes Arbeitsklima

Sie bieten uns:
•   Guter Schulabschluss, mindestens mittlere Reife
•   Selbständigkeit, Offenheit und Flexibilität
•   Teamgeist, Fairness sowie Respekt im Umgang mit anderen 

Menschen
•  Lernbereitschaft

���������� · Human Resources · Robert-Gerwig-Straße 4 · 78224 Singen
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Arzneimittel helfen, Krankheiten zu heilen – und das immer besser. Als Pharmakant/in planst, dokumentierst und überwachst du ihre 
komplette Produktion. Ergebnisse deiner Arbeit sind Medikamente, die die Lebensqualität der Gesellschaft verbessern und Menschen 
retten können.

Sie möchten dabei sein? 
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Bitte bewerben Sie sich online auf www.bipso.de\karriere 
Frau Marisa Ragazzo-Schwarz steht Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung unter der E-Mail-Adresse marisa.ragazzo@bracco.com

Weitere Informationen zum Ausbildungsberuf und 
zum Unternehmen finden Sie unter www.bipso.de

BIPSO
G M B H

Hier erfahren Sie 

mehr über den 

Aussteller und seine 

Ausbildungsangebote.

Als international erfolgreiches Familienunternehmen entwickeln und 
vertreiben wir weltweit Geräte und Anlagen mit Ultraschall- und Dampf-
reinigungstechnologie. Bei Elma arbeitest Du mit rund 260 KollegInnen, 
viel Leidenschaft und hoher Kompetenz an innovativen Produkten und 
am gemeinsamen Unternehmenserfolg.

Elma Schmidbauer GmbH · Personalabteilung  
Gottlieb-Daimler-Str. 17 · 78224 Singen 

bewerbung@elma-ultrasonic.com · www.elma-ultrasonic.com

Starte mit Elma in Deine Zukunft 

und bewirb Dich jetzt!

Kaufmännische/
Technisch-gewerbliche 
Ausbildung und Duales Studium

Hier erfahren Sie 

mehr über den 

Aussteller und seine

Ausbildungsangebote.

Was erwartet Sie bei uns
•  Innovatives Ausbildungszentrum

•  Kompetentes Ausbilderteam

•  Flexible Arbeitszeiten

•  Firmen- und Sportveranstaltungen

•  Corporate Benefits

•  Betriebskantine

ETO MAGNETIC GmbH
Hardtring 8, 78333 Stockach

Telefon: +49 (0) 7771 809-0

www.etogruppe.com

Ihr Karrierestart bei uns
Ausbildungsberufe

•  Mechatroniker (m/w/d)

•  Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

•  Industriemechaniker (m/w/d)

•  Technischer Produktdesigner (m/w/d)

•  Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)

•  Industriekaufmann mit Zusatzqualifikation (m/w/d)

•  Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Duales Studium

•  Bachelor of Engineering DHBW (m/w/d)

    –  Maschinenbau — Fahrzeug-System-Engineering

    –  Maschinenbau — Produktion und Management

    –  Elektrotechnik — Fahrzeugelektronik und 

        mechatronische Systeme

    –  Embedded-Systems — Automotive Engineering

Bewerben Sie sich unter:

www.etogruppe.com/karriere.html

GRUPPE
M O T I O N  T E C H N O L O G I E S

b

Stockach, Deutschland       Vaihingen/Enz, Deutschland       Nürnberg, Deutschland       Wrocław, Polen       Grand Rapids, USA       Kunshan, China       Bangalore, Indien       San Luis Potosí, Mexiko

www.etogruppe.com

Wenn Ihr Herz für Technik schlägt,
sind Sie bei uns genau richtig:

THE HEART OF MOTION

Das sind wir
•  Spezialist für elektromagnetische
    Ventile, Aktoren, Sensoren und 
    Systeme
•  Hauptsitz in Stockach
•  Weitere Standorte in Deutschland, 
    Polen, USA, China, Indien und Mexiko
•  Ca. 2.300 Mitarbeiter weltweit
•  Ca. 75 Auszubildende und 
    duale Studenten

Hier erfahren Sie mehr

über den Aussteller und

seine Ausbildungs- und

Studienangebote.


